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Ste. 52 881

39,000 billiger uttb mac^t ffr. 226,000 au§. ®er Stu§=

bau ift in 3 ßeitabfcbmtten gebacfjt, wobei für ben erfien
(obne Sanberwerb unb Sauginfe) ffr. 166,150, für ben
jroeiten ffr. 47,000 unb für ben brüten ffr. 12,850 p
rennen finb:

ffür ben erften îtusbau finb oorgefeben:
©rbarbeiten ffr. 7,500.—
Kanalifation „ 18,000.—
®ratnage „ 1,100.—
frottoir „ 2,300.—
©trafen unb ©diäten „ 10,000.—
©tü^mauern unb Stoppen „ 11,750.—
©infriebungen „ 19,900.—
|)odbbauten „ 75,000.—
©ärtnerarbeiten 7,300.—
3lrct)iteft unb Saufübrung „ 9,500.—
Unoort)ergefet)ene§ „ 3,800.—
Sauginfe „ 3,850.—

©umma ffr. 170,000.—
©egen bem erften ißrojeti eine 2Benigerau§gabe non

ffr. 18,000.— für ben erften Sauabfdinitt.

®er ©rofje ©emeinberat genehmigte fotgenbe Anträge :

1. @3 ift in Serb inbim g mit ber ©emeinbe 9tor=
fdjacberberg eine neue gentralfriebbofanlage gu bauen.

2. ®er ©rofje ©emeinberat geï)t mit bem neuen ißro=
fett unb Kofienanfcblag einig t)inftct)tüd}
a) Sage unb Ort,
b) ©röfje best», ©räbergal)!,
c) ©trafen, 2ßege, Kanalifation, gärlnerifctje 2In=

tagen unb ©infriebigungen.
3. ®er ©rofje ©emeinberat pflichtet im fßrlngip ber

©rfteEung
a) einer StbbanfungsbaUe,
b) einer Urnenpaüe,
c) einer Seidbenballe,
d) eine§ ©egierraumeS,
e) eines Seamtengimmerë

- im ©inné be3 projettes bei.

4. ®ie 9lböantung§balle foH
a) mit Sänten für ©itj= unb Kniegelegenbeit oer=

feben fein.
b) ©ie fott mit paritätifdt) d)rifitirf)et Drnamentit

nerfeben fein.
c) @§ ift ben Konfeffionen geftattet, bie für bie

9tbbanîung§= unb ©ebäct)tm§feiern nötig et»
fdtieinenben Kultus gegen ffänbe in ber 2tbbanî=

ungSbaße aufpftetten unb im Seamtengimmer auf»
gubewabren.

5. Stuf bem ffriebbofflügel fott ein groffe§ Kreug auf»
gefteltt werben.

6. ®er ©rofje ©emeinberat getjt mit ben oorgefeljenen
Sauperioben einig.

7. $er ©rope ©emeinberat gebt mit ber 3Ba|I einer
eigenen fiebern bi§ neungtiebrigen ffriebliofbau»
tommiffion au§ Sertretern non fRorfdjacb unb
3torfcbact)erberg einig unb überlädt bie SBabl ber
einzelnen ÜDtitglieber, fowie bie 9tufftettung eines,
bie Kompetengen biefer Kommiffion normierenben
9teglemente§ bem flehten ©emeinberat.

8. ®er ©rofje ©emeinberat gebt bamit einig, bajj in
allen fragen, bie ben ffriebbof betreffen, in benen
fief) mit Éorfdiadberberg feine ©inigung errieten
täjü, ber StegierungSrat al§ neutrale ffnftang nadb
fRedtjt unb (froedmäfngfeitSqtünben entfd)eiben fott.

9. ®er ©emeinberat fRorfcbad) nimmt ber ©emeinbe
fRorfdbacberberg bie StuSnbung ber poligeÜ'idben Se»

fugniffe auf bem neuen ffriebbofareale ab, fowotjt
wäbrenb at§ nac| ber Saugeit.

10. Sau» unb UnterbaltungStoften werben auf bie
beiben ©emeinben nadb SJt.a^gabe ber Seoölterung§=
pbl taut jeweiliger eibgen. Soltsgäblung repartiert.

11: ®er Kleine ©emeinberat wirb beauftragt, ein @ut»

adbten an bie Sürgeroerfammlung auSguarbeiten
unb bei ber Sürgeroerfammlung um ben non
ber ©emeinbe fftorfdbadb gu teiftenben Beitrag für
ben erften StuSbau eingutommen.

12. SORit ber ©emeinbe Stttenrt)ein wirb, fotange fie
ïeinen eigenen fjriebbjof bat, ein Stbfommen ge»

troffen.
13. fßrojeft unb Kofienanfcblag ftnb burd) bie Herren

3trd)ite!ten Sribler unb Sölfi in SBintertbnr p
überprüfen.

14. ®ie Umenabfiimmung ift auf ben 31. SDtärg an»

aefefet.

2. Sergröfjerung be§ ©iêtagerraumê im
©£t)tacbtbau§.

®er ©iSoerfauf im ©dbladbtbau§ nimmt eine uttge»
abnte ©ntwidlung. Itrfprüngtid) war eine ^abreëab»
nabme non 65,000 kg feftgeftetlt. $n ben erften 972
äftonaten (©eptember 1910 bi§ ffuli 1911) würben etwa
43,000 kg abgegeben, im fotgenben fjalbjabr fc^on
150,000 kg. Um möglicbft rafdb bebienen p tonnen,
wirb ber ©iêtagerraum oergrö^ert, non 11,500 auf
23,000 kg phfjungsoermögen. ®er frebit non 1000 ffr.
würbe bewiüigt.

|>oÏ3preifc im Danton Sern. 93ei ber am 11. 9Mrs
in ®immi§ ftattgebabten ^otjfteigerung be§ ©taateê
jeigte fidf; ftarte Süadbfrage nadb Srennbotj. @§ gelangten
über 150 ftafter pm Serfauf, pm Steil mit ftarten
Überbietungen. ffm ©immenwatb (beim Srobbüufi) galten :

budjene ©pätten ffr. 15.40 bi§ 17.40, bucbene§ Sunb»
bots- ffr. 11.30 bi§ 13.—, tannene ©pätten ffr. 11.—
bi§ 12.10 unb tannenel Sunbbotj ffr. 10.— bi§ 12.10
pet ©ter. Seim £>aberweng=f?uttenwatb (bei .Çeuftricb)
galten but^ene ©pätten ffr. 14.— bi§ 15.50, bu^eneê
ÎRunbbotj $r. 9.— bi§ 10.10, tannene ©pätten ffr. 8.50
bi§ 11.80, tanneneë Sunbbotj ffr. 8.40 bis 10.70 per
©ter. Seim jweitgenannten Sißalb ift bie Stbfubr etwa§
ungünftiger.

Srenrdjotspreife im Semer Qura. Stn ber ^0%=
fteigerung ber Surgergemeinbe ißruntrut würben fot=
genbe greife ergiett : Sudjenes ©pättenbotj ffr. 12 per
©ter, buebene Knebel ffr. 10 bi§ ffr. 10.20, tannene
Söelten ffr. 40 ba§ £>unbert. — 3tn ber ©taat§botj=
fteigerung in Saufen galt ba§ budbene ©pättenbotj
ffr. 13,20 unb mel)r.

Über bie ©rlöfe ber ©otpertäufe in ©raubünöen
berichtet ba§ Kanton§forftinfpettorat:

®ie ©emeinbe Sergün nertaufte au§ ibrem 2Balb=
ort „ißenfib" 77 fficbten--©agbotj=Dber= unb Untermeffer
1. unb 2. Klaffe mit 38 rrh à ffr. 29.— per m® (p=
jügtitb ffr. 2.— per tir- für Stranëportfoften bis Sabn=
ftation Sergün).

®ie ©emeinbe Eft al an§ au§ „^potgfätti" : 119 ©ag=
botj'Särcben 1. unb 2. Klaffe mit 74 tri » à ffr. 53.—
Öupgli^ ffr. 8.— franto SUÎatanS) ; 84 fföbren mit
74 m'• à ffr. 55.— (pjügtid) ffr. 8.— .franto Sanb=

quart); 89 ©icben-ScbweOenbolj 2. unb 4. Klaffe mit
42 m s à ffr. 53 (ppgtidb ffr. 10.— franto Sanbquart).

®ie ©emeinbe ®run§ au§ „Soben": 102^fficbtem
blöder 1. Kl. mit 91 m" à ffr. 31.— unb 187 ©t.
2. Kl. mit 126 m® à ffr. 26.— ; ferner au§ „®atifdb":

3ETSBEES0SEDK

;V|NTERTHUR

Sir. SS Mssts. jchwe^. Handw-Aew«« (.VMsteMM-) S81

39,000 billiger und macht Fr. 226,000 aus. Der Aus-
bau ist in 3 Zeitabschnitten gedacht, wobei für den ersten
(ohne Landerwerb und Bauzinse) Fr. 166,150, für den
zweiten Fr. 47,000 und für den dritten Fr. 12,850 zu
rechnen sind:

Für den ersten Ausbau find vorgesehen:
Erdarbeiten Fr. 7,500.—
Kanalisation „ 18,000.—
Drainage „ 1,100.—
Trottoir „ 2,300.—
Straßen und Schalen „ 10,000.—
Stützmauern und Treppen „ 11,750.—
Einfriedungen „ 19,900.—
Hochbauten „ 75,000.—
Gärtnerarbeiten 7,300.—
Architekt und Bauführung „ 9,500.—
Unvorhergesehenes „ 3,800.—
Bauzinfe „ 3,850.—

Summa Fr. 170,000.—
Gegen dem ersten Projekt eine Wenigerausgabe von

Fr. 18,000.— für den ersten Bauabschnitt.

Der Große Gemeinderat genehmigte folgende Anträge:
1. Es ist in Verbindung mit der Gemeinde Ror-

schacherberg eine neue Zentralfriedhofanlage zu bauen.

2. Der Große Gemeinderat geht mit dem neuen Pro-
jekt und Kostenanschlag einig hinsichtlich
u) Lage und Ort,
d) Größe bezw. Gräberzahl,
o) Straßen, Wege, Kanalisation, gärtnerische An-

lagen und Einfriedigungen.
3. Der Große Gemeinderat pflichtet im Prinzip der

Erstellung
g) einer Abdankungshalle,
d) einer Urnenhalle,
e) einer Leichenhalle,
<l) eines Sezierraumes,
e) eines Beamtenzimmers

- im Sinne des Projektes bei.

4. Die Abdankungshalle soll
u) mit Bänken für Sitz- und Kniegelegenheit ver-

sehen sein.
d) Sie soll mit paritätisch christlicher Ornamentik

versehen sein.
e) Es ist den Konfessionen gestattet, die für die

Abdankungs- und Gedächtnisfeiern nötig er-
scheinenden Kultusgegenstände in der Abdank-

ungshalle aufzustellen und im Beamtenzimmer auf-
zubewahren.

5. Auf dem Friedhofflügel soll ein großes Kreuz auf-
gestellt werden.

6. Der Große Gemeinderat geht mit den vorgesehenen
Bauperioden einig.

7. Der Große Gemeinderat geht mit der Wahl einer
eigenen sieben- bis neungliedrigen Friedhofbau-
kommiffion aus Vertretern von Rorschach und
Rorschacherberg einig und überläßt die Wahl der
einzelnen Mitglieder, sowie die Aufstellung eines,
die Kompetenzen dieser Kommission normierenden
Réglementes dem .Kleinen Gemeinderat.

8. Der Große Gemeinderat geht damit einig, daß in
allen Fragen, die den Friedhof betreffen, in denen
sich mit Rorschacherberg keine Einigung erzielen
läßt, der Regierungsrat als neutrale Instanz nach
Recht und Zweckmäßigkeitsgründen entscheiden soll.

9. Der Gemeinderat Rorschach nimmt der Gemeinde
Rorschacherberg die Ausübung der polizeilichen Be-
fugnisse auf dem neuen Friedhofareale ab, sowohl
während als nach der Bauzeit.

10. Bau- und Unterhaltungskosten werden auf die
beiden Gemeinden nach Maßgabe der Bevölkerungs-
zahl laut jeweiliger eidgen. Volkszählung repartiert.

11? Der Kleine Gemeinderat wird beauftragt, ein Gut-
achten an die Bürgerversammlung auszuarbeiten
und bei der Bürgerversammlung um den von
der Gemeinde Rorschach zu leistenden Beitrag für
den ersten Ausbau einzukommen.

12. Mit der Gemeinde Altenrhein wird, solange sie

keinen eigenen Friedhof hat, ein Abkommen ge-
troffen.

13. Projekt und Kostenanschlag sind durch die Herren
Architekten Bridler und Völki in Winterthnr zu
überprüfen.

14. Die Urnenabstimmung ist auf den 31. März an-
gesetzt.

2. Vergrößerung des Eislagerraums im
Schlachthaus.

Der Eisverkaus im Schlachthaus nimmt eine unge-
ahnte Entwicklung. Ursprünglich war eine Iahresab-
nähme von 65,000 KZ festgestellt. In den ersten 9 Fz
Monaten (September 1910 bis Juli 1911) wurden etwa
43,000 kg- abgegeben, im folgenden Halbjahr schon
150,000 kg-. Um möglichst rasch bedienen zu können,
wird der Eislagerraum vergrößert, von 11,500 auf
23,000 KZ Fassungsvermögen. Der Kredit von 1000 Fr.
wurde bewilligt.

Holz-Marktberichte»
Holzpreise im Kanton Bern. Bei der am 11. März

in Wimmis stattgehabten Holzsteigerung des Staates
zeigte sich starke Nachfrage nach Brennholz. Es gelangten
über 150 Klafter zum Verkauf, zum Teil mit starken
Nberbietungen. Im Simmenwald (beim Brodhäusi) galten:
buchene Spälten Fr. 15.40 bis 17.40, buchenes Rund-
holz Fr. 11.30 bis 13.—, tannene Spälten Fr. 11.—
bis 12.10 und tannenes Rundholz Fr. 10.— bis 12.10
per Ster. Beim Haberweng-Huttenwald (bei Heustrich)
galten buchene Spälten Fr. 14.— bis 15.50, buchenes
Rundholz Fr. 9.— bis 10.10, tannene Spälten Fr. 8.50
bis 11.80, tannenes Rundholz Fr. 8.40 bis 10.70 per
Ster. Beim zweitgenannten Wald ist die Abfuhr etwas
ungünstiger.

Brenr-Holzpreise im Berner Jura. An der Holz-
steigerung der Burgergemeinde Pruntrut wurden fol-
gende Preise erzielt: Buchenes Spältenholz Fr. 12 per
Ster, buchene Knebel Fr. 10 bis Fr. 10.20, tannene
Wellen Fr. 40 das Hundert. — An der Staatsholz-
steigerung in Laufen galt das buchene Spältenholz
Fr. 13.20 und mehr.

Über die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden
berichtet das Kantonsforstinspektorat:

Die Gemeinde Bergün verkaufte aus ihrem Wald-
ort „Pensch" 77 Fichten-Sagholz-Ober- und Untermesser
1. und 2. Klaffe mit 38 à Fr. 29.— per (zu-
züglich Fr. 2.— per nL' für Transportkosten bis Bahn-
station Bergün).

Die Gemeinde Mal ans aus „Holzfälli" : 119 Sag-
Holz-Lärchen 1. und 2. Klasse mit 74 à Fr. 53.—
(zuzüglich Fr. 8.— franko Malans); 84 Föhren mit
74 à Fr. 55.— (zuzüglich Fr. 8.— franko Land-
quart); 89 Eichen-Schwellenholz 2. und 4. Klasse mit
42 à Fr. 53 (zuzüglich Fr. 10.— franko Landquart).

Die Gemeinde Truns aus „Boden": 102^Fichten-
blöcker 1. Kl. mit 91 m" à Fr. 31.— und 187 St.
2. Kl. mit 126 u Fr. 26.— ; ferner aus „Dalisch":

MWÜZiM»
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88 ©t. mit 51 m® à ffr. 22,50 unb 136 Saubölser mit
49 m® à ffr. 13.— (ppglici) ffr. 4.— per m® frattïo
Zlans). — 2luS ber ißrioatroalbung „Nenfd)".: 259
ZicbteroDber» unb Untermeffer 1. unb 2. Kl. mit 152 m®
à ffr. 27.— (susüglidj ffr. 4.— per m® franîo Ztuns)-

Sie ©emeinbe SrinS auS „©roffroalb": 528 gierten»
unb Sannen» ©agbols 1. unb 2. Klaffe mit 289 m® à

ffr. 33.25 unb 302 Saubötser mit 93 m® à ffr. 33.25,
fomie 980 ©erüfttjöljer mit 94 m ® à ffr. 17 unb 81 ©t.
mit 19 m® à ffr. 21.— (pjügtict) ffr. 8.— franîo
SReicï)enau) ; auS „Dberroalb" unb „SargiS": 1027
giften, Sag» unb Saubots 2. Klaffe mit 303 m® à

ffr. 20.-
Sie ©emeinbe ©uferS auS „Unter Sorfroalb" : 28

Selegrapben=©tangen 1. Kl. mit 5 m® à ffr. 5.50; auS
„©rüni" 133 ffidjteroDber» unb Untermeffer 1. unb
2. Kl. mit 55 m® à ffr. 26.50 (susüglidj ffr. 12 —
franîo ©biaoenna).

Sie ©emeinbe ©plügen au§ „©riini": 171 ffiebten»
unb Sard) en »Ober» unb Untermeffer 1. unb 2. Kl. mit
116 m® à ffr. 37.— ; au§ ,,öoc£)" unb „©todenen",
279 fficbteroDber» unb Untermeffer 1., 2. unb 3. Kl.
mit 152 m® à ffr. 29.— (gugöglid) ffr. 9.50 franîo SbufiS).

Sie ©emeinbe SaooS ffrauenîirdj auS „9Solf»
töbel" : 71 fficbten=Dbermeffer 1. Klaffe mit 50 m® à
ffr. 46.— unb 43 Untermeffer mit 12 m® à ffr. 24.—,
fomie 17 Sürcben» Dbermeffer 1. Klaffe mit 12 m® à
ffr. 80; auS „Sirîenroalb" : 57 ffidjten»Dbermeffer 1. unb
2. Kl. mit 36 m® à ffr. 43.33 unb 119 Untermeffer
mit 32 m® à ffr. 23.33 (pjöglid) ffr. 3.— unb 3.50
franîo SaooS-ißlat)).

Sie ißrioatroalbungen ooti SaooS @IariS —
Niebbalbe, SBalbenmab, Saubfteinroalb, ©cbroenbiroalb,
Zäuneroalb, Säggiroatb — oerîauften: 34 m® Särdjen»
©agîjolj, Dbermeffer 1. Kl à ffr. 84.— unb 28 m®

Untermeffer à ffr. 30.— (gu§ûglicï> ffr. 4.— franîo SaooS»
ißlatj); 29 ©agl)oIs=fficl)ten, Dbermeffer 1. unb 2. Kl.
mit 21 rn® à ffr. 42.59 unb 63 Untermeffer mit 15 m®

à ffr. 22.22, Dbermeffer 1. Kl.: 172 mit 118 m® à

ffr. 46.— unb 211 Untermeffer mit 63 m® à ffr. 28.—,
Dbermeffer 1. unb 2. Kl. : 115 mit 69 m® à ffr. 40.74
unb 182 mit 54 m® à ffr. 24.— (sugüglict) ffr. 4.50
franîo SaooS»ißlat5) ; 167 Dbermeffer 1. unb 2. Kl. mit
111 m® à ffr. 40.74 unb 257 Untermeffer mit 62 m®

à ffr. 23.—, fomie 46 ©agbols» ßcircben, Dbermeffer
1. unb 2. Kl. mit 30 m® à ffr. 67.— ; ferner 55 ffidjten»
©agl)oIj=Dbermeffer 1. Kl. mit 39 m® à ffr. 44.45 unb
60 Untermeffer mit 14 m® à ffr. 24.— (susüglidj ffr. 4.—
îranïo SaooS»ißla4)).

UmtbUdnes.
Nationalöenfmal ©djnjgs. 3luf bem für bas projet»

* tierte Nationalbenîmat in 3lusficl)t genommenen Sau»
plat) (ehemalige oon 9öeberfdE)e Söiefe) roerben gegen»
roärtig unter Oberleitung oon ißrof. Kieling bie profile
für bie ©rfteHung beS SenîmatëentrourfeS „©ranit" auf»
gerichtet. Surd) tjunberte oon Sflöden foßen oon Um»

fang unb ©eftaltung beS SenîmalbaueS bem 93olîe unb
ber Kunftîommijfion eine ungefähre Sorfteßung beige»

bracht merben. ©in 31 m îjoijer SJiaft foil bie Körper»
bölje ber îoloffalen Sîlplerfigur angeben. Som ©trafen»
nioeau bis juin ©djeitel beS NiefenfennS mürbe bie

tpölfenbifferenä ca. 50 m betragen. NäcbftenS mtrb audj
Silbbauer Zimmermann in ©dEgops eintreffen, um bie

ißrofilierung feines ©ntrourfeS „Urfdjmeij" ju leiten.
Sie ^rofilierung oon Kieling! ißrojett mirb in roter,
biejemge beS Z'iuineriitannföben ißlanS in meiner ffarbe

geftridjen merben. Nacb Soßenbung biefer Arbeiten mirb
fidj bie ffurp sur Beratung im Auftrage beS Separte»
mentS beS Znnern nad) ©djrops begeben unb an Drt
unb ©telle ben ©ntfcljeib treffen.

ffür ©djreinerleljrtinge unb aud) für ©d) rein er»
meifter unb »©e^ülfen erfcljeint foeben ein auëgeseic^net
gutes unb billiges Selfrmittel sum ©elbfiunterridjt: „SaS
ffadiseidjnen für Siffler" (20 ißfennig=ffad)biblio=
t|eî für bie gefamte fpolsinbuftrie, Verlag 9Î. ^errofé
in SBittenberg bei |>afie a. ©.). 2lüe ïïionate îommt
ein ^eft à 20 Pfennig, mit oielen 3lbbi(bungen. ißaraßel
bamit unb in gleicher SluSftattung: „Sie ©tillefjre
für £ifd)ler" unb „SieKonftruîtionSlel)re für
Sifdjter"; für nur 60 Pfennig pro SJlonat ïann man
fieb alfo nad) unb nad) 3 au|erorbentficf) intereffante
33ücber, meldjc bie ganse ©djreinerei in Sßort unb 93ilb
betjanbeln, anfdEjaffen. bprobetjefte finb oom genannten
SSerlage su besiegen.

Söere'tnfadjte ©ligableiter. 33on ißrofeffor Sipl.»3ngr.
©igroart ßtuppel in ffranîfurta. 5R. — Zweite,
oollftänbig umgearbeitete Sluflage. ÜJiit 68 Sejtfiguren.
Verlag oon ZuliuS ©pringer in SSerlin. 1912.
ißreis ffr. 1.35.

Über ben Zubult biefeS nüt)lid)en SBerïeS berietet
ber 33erfaffet in feinem 23ormort sur groeiten Sluflage:

„3Ber bie luffteßungen manner S3aubel)örben unb
2lrd)iteïten über S3libableiteranlagen in bie Çanb beîommt,
ber muff fieb rounbern, mel^e UnîenntniS über bie ©runb»
fa^e beS 93litjableiterbaueS barin enthalten ift. ©rofje
©ummen merben nod^ für bie Sluëfûîjrung oon
Söli^ableitern mit ©pitjen, ©tangen unb Kupferplatten,
fomie für unnötige Prüfungen auSacgeben, bie oiel beffer
oerroenbet merben îônnten. Ser Kern ber töli^ableiter»
frage mirb meifienS nod) genau fo roie oor ©rfdfeinen
ber „Seitfätje" oernac^läffigt.

OJlan beberdt nid)t, baff eS fid) barum fjanbelt, eine

allgemeine ©infüfjrung ber Sîlibableiter auf bem Sanbe
Sü erreid^en, roo ber Stibfdbaben am größten ift, fonbern
baut ruljig, nadl) bem alten @cl)ema für fläbtifd^e 2ln=

tagen, unpraïtifd^ unb teuer meiter. Veraltete îtorfdjriften
für ©täbte biiben bie Unterlage bei 3luSbilbung oon
®li^ableiterfe|ern, bie bann in läriblidjen Sejirten burd^
ißre „anerïannten Kenntniffe" mebr f^aben als nü^en.
©in großer Seil aud) ber guten tßljrifitbüdjer geben ber
Zugenb ein oöllig fal]d)eS S3ilb oon bem rfmeef unb ber
Slnorbnung ber 93lit)at)teiter. 2lrd^iteften, bie fonft ge=

roiffenbaft alle Seile ber "Sauten entmerfen, arbeiten nad)
altem ©djema ober unter falfd)er Beratung. ©S ift
bringenb nötig, ba§ bie oor 10 Zafyren aufgeftetlten
„Seitfä^e beS ©leïtrote^nifcl)en 33eretnS", bie leiber no^
oiel su roenig Setüdfidjiigung ftnben, roieber inS ©e»

bädjtniS surüefgerufen merben.
Zdl) boffe, baff eS mir bureb bie Neuauflage meiner

©ctjrift roie bisl)er gelingen mirb, ben Stibabteiterfetsern
beratenb sur ,£>anb su geben unb auet) meitere Kreife für
bie $lit$ableiterfrage su intereffieren unb aufsuîtaren.
S3or allem follen aber meine ©rlauterungen su ben Seit»

fä^en Saubebötben unb 2lrd^iteïten einen SSBeg sur aß»

gemeinen ©infübrung oereinfadbter Slitsableiteranlagen
Seigen. Sie Oîeuauflage geigt gegenüber ber erfien 3luf»
läge auffer miibtigen ftatiftifeben Slngaben Slbroeicbungen,
bie fid) burd) bie ©rfaljrung bei meinen Kurfen unb beim
Sau oon Anlagen ergeben buben.

M«Ks. K«NS». Rr. S2

88 St. mit 51 m" à Fr. 22.50 und 136 Bauhölzer mit
49 m' à Fr. 13.— (zuzüglich Fr. 4.— per m" franko
Jlanz). — Aus der Privatwaldung „Rensch".: 259
Fichten-Ober- und Untermesser 1. und 2. Kl. mit 152 m"
à Fr. 27.— (zuzüglich Fr. 4.— per nE franko Jlanz).

Die Gemeinde Trins aus „Großwald": 528 Fichten-
und Tannen-Sagholz l. und 2. Klasse mit 289 nN à

Fr. 33.25 und 302 Bauhölzer mit 93 à Fr. 33.25,
sowie 980 Gerüsthölzer mit 94 nN à Fr. 17 und 81 St.
mit 19 nN à Fr. 21.— (zuzüglich Fr. 8.— franko
Reichen«»); aus „Oberwald" und „Bargis": 1027
Fichten, Sag- und Bauholz 2. Klasse mit 303 nN à

Fr. 20.-
Die Gemeinde Sufers aus „Unter Dorfwald" : 28

Telegraphen-Stangen 1. Kl. mit 5 à Fr. 5.50; aus
„Grüni" 133 Fichten-Ober- und Untermesser 1. und
2. Kl. mit 55 à Fr. 26.50 (zuzüglich Fr. 12,—
franko Chiavenna).

Die Gemeinde Splügen aus „Grüni": 171 Fichten-
und Lärchen-Ober- und Untermesser 1. und 2. Kl. mit
116 irE à Fr. 37.— ; aus „Loch" und „Stockenen",
279 Fichten-Ober- und Untermesser 1., 2. und 3. Kl.
mit 152 à Fr. 29.— (zuzüglich Fr. 9.50 franko Thusis).

Die Gemeinde Davos-Frauenkirch aus „Wolf-
töbel" : 71 Fichten-Obermesser 1. Klasse mit 50 à
Fr. 46.— und 43 Untermesser mit 12 nN à Fr. 24.—,
sowie 17 Lärchen-Obermesser 1. Klasse mit 12 à
Fr. 80; aus „Birkenwald" : 57 Fichten-Obermesser l. und
2. Kl. mit 36 à Fr. 43.33 und 119 Untermesser
mit 32 m° à Fr. 23.33 (zuzüglich Fr. 3.— und 3.50
franko Davos-Platz).

Die Privatwaldungen von Davos-Glaris —
Riedhalde, Waldenmad, Laubsteinwald, Schwendiwald,
Zäunewald, Bäggiwald — verkauften: 34 nE Lärchen-
Sagholz, Obermesser 1. KI. à Fr. 84.— und 28 nN
Untermesser à Fr. 30.— (zuzüglich Fr. 4.— franko Davos-
Platz); 29 Sagholz-Fichten, Obermesser 1. und 2. Kl.
mit 21 nN à Fr. 42.59 und 63 Untermesser mit 15 riN
à Fr. 22.22, Obermesser 1. Kl.: 172 mit 118 nE à

Fr. 46.— und 211 Untermesser mit 63 nN à Fr. 28.—,
Obermesser 1. und 2. Kl, : 115 mit 69 »E à Fr. 40.74
und 182 mit 54 nN à. Fr. 24.— (zuzüglich Fr. 4.50
franko Davos-Platz); 167 Obermesser 1. und 2. Kl. mit
111 nN à Fr. 40.74 und 257 Untermesser mit 62 nN
à Fr. 23.—, sowie 46 Sagholz-Lärchen, Obermesser
1. und 2. Kl. mit 30 mfià Fr. 67.— ; ferner 55 Fichten-
Sagholz-Obermesser 1. Kl. mit 39 na à Fr. 44.45 und
60 Untermesser mit 14 nN à Fr. 24.— (zuzüglich Fr. 4.—
franko Davos-Platz).

vmKiêâîim.
Nationaldenkmal Schwyz. Auf dem für das projek-

° tierte Nationaldenkmal in Aussicht genommenen Bau-
platz (ehemalige von Webersche Wiese) werden gegen-
wärtig unter Oberleitung von Prof. Kißling die Profile
für die Erstellung des Denkmalsentwurfes „Granit" auf-
gerichtet. Durch Hunderte von Pflöcken sollen von Um-
fang und Gestaltung des Denkmalbaues dem Volke und
der Kunstkommission eine ungefähre Vorstellung beige-
bracht werden. Ein 31 m hoher Mast soll die Körper-
höhe der kolossalen Alplerfigur angeben. Vom Straßen-
niveau bis zum Scheitel des Riesensenns würde die

Höhendifferenz ca. 50 in betragen. Nächstens wird auch

Bildhauer Zimmermann in Schwyz eintreffen, um die

Profilierung seines Entwurfes „Urschweiz" zu leiten.
Die Profilierung von Kißlings Projekt wird in roter,
diejenige des Zimmermannschen Plans in weißer Farbe

gestrichen werden. Nach Vollendung dieser Arbeiten wird
sich die Jury zur Beratung im Auftrage des Departs-
ments des Innern nach Schwyz begeben und an Ort
und Stelle den Entscheid treffen.

Literatur»
Für Schreinerlehrlinge und auch für Schreiner-

meister und -Gehülfen erscheint soeben ein ausgezeichnet
gutes und billiges Lehrmittel zum Selbstunterricht: „Das
Fachzeichnen für Tischler" (20 Pfennig-Fachbiblio-
thek für die gesamte Holzindustrie, Verlag R. Herroso
in Wittenberg bei Halle a. S.). Alle Monate kommt
ein Heft à 20 Pfennig, mit vielen Abbildungen. Parallel
damit und in gleicher Ausstattung: „Die Stillehre
für Tischler" und „Die Konstruktionslehre für
Tischler"; für nur 60 Pfennig pro Monat kann man
sich also nach und nach 3 außerordentlich interessante
Bücher, welche die ganze Schreinerei in Wort und Bild
behandeln, anschaffen. Probehefte sind vom genannten
Verlage zu beziehen.

Vereinfachte Blitzableiter. Von Professor Dipl.-Jngr.
Sigwart Ruppel in Frankfurt«. M. — Zweite,
vollständig umgearbeitete Auflage. Mit 68 Textfiguren.
Verlag von Julius Springer in Berlin. 1912.
Preis Fr. 1.35.

Über den Inhalt dieses nützlichen Werkes berichtet
der Verfasser in seinem Vorwort zur zweiten Auflage:

„Wer die Aufstellungen mancher Baubehörden und
Architekten über Blitzableiteranlagen in die Hand bekommt,
der muß sich wundern, welche Unkenntnis über die Grund-
sätze des Blitzableiterbaues darin enthalten ist. Große
Summen werden noch jährlich für die Ausführung von
Blitzableitern mit Spitzen, Stangen und Kupferplatten,
sowie für unnötige Prüfungen ausgegeben, die viel besser

verwendet werden könnten. Der Kern der Blitzableiter-
frage wird meistens noch genau so wie vor Erscheinen
der „Leitsätze" vernachlässigt.

Man bedenkt nicht, daß es sich darum handelt, eine

allgemeine Einführung der Blitzableiter auf dem Lande
zü erreichen, wo der Blitzschaden am größten ist, sondern
baut ruhig, nach dem alten Schema für städtische An-
lagen, unpraktisch und teuer weiter. Veraltete Vorschriften
für Städte bilden die Unterlage bei Ausbildung von
Blitzableitersetzern, die dann in ländlichen Bezirken durch
ihre „anerkannten Kenntnisse" mehr schaden als nützen.
Ein großer Teil auch der guten Physikbücher geben der
Jugend ein völlig falsches Bild von dem Zweck und der
Anordnung der Blitzableiter. Architekten, die sonst ge-
wissenhaft alle Teile der Bauten entwerfen, arbeiten nach
altem Schema oder unter falscher Beratung. Es ist
dringend nötig, daß die vor 10 Jahren aufgestellten
„Leitsätze des Elektrotechnischen Vereins", die leider noch
viel zu wenig Berücksichtigung finden, wieder ins Ge-
dächtnis zurückgerufen werden.

Ich hoffe, daß es mir durch die Neuauflage meiner
Schrift wie bisher gelingen wird, den Blitzableitersetzern
beratend zur Hand zu gehen und auch weitere Kreise für
die Blitzableiterfrage zu interessieren und aufzuklären.
Vor allem sollen aber meine Erläuterungen zu den Leit-
sätzen Baubehörden und Architekten einen Weg zur all-
gemeinen Einführung vereinfachter Blitzableiteranlagen
zeigen. Die Neuauflage zeigt gegenüber der ersten Auf-
läge außer wichtigen statistischen Angaben Abweichungen,
die sich durch die Erfahrung bei meinen Kursen und beim
Bau von Anlagen ergeben haben.


	Holz-Marktberichte

